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Aufnnn den weisen Alten des Nutzbarenooo 14

1.ppp

Bluhtgirig’ Atropos,15 die du pflegst ohn mitleidenf

Denqqq schwach- und Kurzenrrr Knaul der Weltf lauf abzuschneiden
Wansss Jahrel Monate tagttt unso duuuu verkürtztestggg nicht

So hett an Vielen manddd mehr Tapferkeitf erfahren
5 Alsd sie noch lag bedeckt in ihren mindern Jahren

Da ihre stimme schonp auf Tugend waryy gericht.

2.ppp

Undo wann auch eine gunst, frei, eine schönep Seele
Von dieser schneide macht, so sieht man auf der stelle

Das feur das sie entzünd, gehn aufvvv ie mehr undo mehr,
10 Erleucht, von mancher kunst, undo wißenschaftg, vor blitzenggg

So das grau’www alter selbst pflegt schimrend zuerhitzenggg,
Undo ihnen glückes mehr zubringen mittxxx mehr ehr.

3.ppp

Es ist mehr glücklich doch der, der die gnad’ empfehet,
Zu sein im Sommer klug, eh danddd das eis noch gehet,

15 Jn seiner Winters Zeit, undo der da folgt dem Raht,
Den der weis’d Altt ihm gibt: das ihn sein Herbst belonep

Mitt angenehmer ruh’ undo seiner wüntscheyyy kronezzz

Drob Jeder seins verstands sich zu erfreuenwww hatf.

4.ppp

Glückselig ist der wol,k des Jahre, werck’ undo leben
20 Mitf wahrer Gottesfurcht begrentzetaaaa, seindbbbb umbgebeno

Den güteiii, meßigkeit undo Erbarkeitt erhebt.
Der, himlisch, auf die weltf nie die gedancken neiget
Der, Tapfrecccc Kriegesmanh, sich selbst stets übersteigeto

Der durch recht leben stirbt, undo in dem Tode, lebt.
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